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Gefellfchaft »Afphaleia« in Vorfchlag gebrachte und unter dem Namen »Horizont«

eingeführte Neuerung bedeutet eine fehr grofse Vervollkommnung der Dekorations-
mittel einer Bühne.

Vorgreifend möge hier eingefchaltet werden, dafs der Horizont nicht eine

felbftändige Dekoration im eigentlichen Sinne bildet, d.h. dafs er weder eine Land-

fchaft noch ein Interieur oder dergl., fondern lediglich den freien Himmel darf’cellt

und demnach gewiffermafsen nur als Untergrund für jede Art freier Gegend dient,

welche mit den üblichen Mit-

teln in ihn hineingebaut werden

mufs. Näheres über diefe ebenfo

originelle, wie finnreiche und

wirkungsvolle Einrichtung wird

an geeigneter Stelle mitgeteilt
werden.

Noch zu erwähnen find

hier die eigentlichen Wandel-

dekorationen. Unter einer fol-

chen if’c eine unendliche Leim

wand zu verfiehen, auf welcher

—— in den meiften Fällen —

landfchaftliche Darftellungen ge-

malt find. Sie wird in einer der

Kuliffengaffen, über lotrechte,

einander gegenüberf’tehende

Walzen lich abwickelnd, quer

über die Bühne gezogen, wo—

durch dem Auge des Befchauers

wechfelnde Bilder vorgeführt

werden. Damit foll der aller-

dings nur in feltenen Fällen mit

einer wünfchenswerten Vollkom—
W'andeldekoration. menheit erreichte Eindruck her-

vorgerufen werden, dafs der oder

die auf der Bühne befindlichen Darfteller es feien, welche (ich fortbewegen. Der
indifche Zauberwald in »Urwafi«, der Weg nach der Gralsburg in I/Vagner's »Parfifal«

und andere ähnliche, namentlich den Balletten und Feerien angemeffene Effekte

werden mittels folcher Wandeldekorationen hervorgebracht. Von ganz befonders

glänzendem Erfolge war die von Fritz Brandt in Berlin für die neue Ausl'tattung

des »Oberon« im Hoftheater zu Wiesbaden ausgeführte Wandeldekoration.

Die Wirkung einer folchen könnte aber niemals eine nur annähernd befriedi-

gende fein, wenn fie — alfo der bewegliche Hintergrund — auf eine einzige, in der

eben angedeuteten Weife fich abwickelnde Leinwandfläche befchränkt bliebe. Aller

Kunf’c des Dekorationsmalers ungeachtet müfste dabei der Eindruck ein fiarrer und

unnatürlicher bleiben, es fei denn für fehr grofse Fernen, weitab liegende Küfien-

landfchaften und dergl.‚ danach ganz befonders auch für Luft und Bewölkungen.

Für folche Darf’cellungen würde aus optifchen Gründen eine einfache Leinwand

genügen. (Hierzu vergl. auch den fog. Horizont der Afphaleia—Bühne.) Wo immer
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